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Abkürzungsverzeichnis 

Abkürzung Beschreibung 

BSK Berliner Sparkasse

CET1 Common Equity Tier 1 Capital (Kernkapital)

CRR Capital Requirements Regulation

ESG Environmental-, Social- und Governance

EU Europäische Union

HGB Handelsgesetzbuch

HQLA Liquide Aktiva hoher Qualität

LBB Landesbank Berlin AG

LBBH Landesbank Berlin Holding AG

LCR Liquiditätsdeckungsquote

Mio. Million

MREL Minimum Requirements for Own Funds and Eligible Liabilities

NGFS Network for Greening the Financial System

NSFR Strukturelle Liquiditätsquote

SEG Gruppe der Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG

SREP Supervisory Review and Evaluation Process

T1 Tier 1 (Kernkapital)

TREA Total Risk Exposure Amount

Tabelle 1: Abkürzungsverzeichnis 
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Einleitung und allgemeine Hinweise 

Die durch den Baseler Ausschuss unter dem Begriff „Basel III“ veröffentlichten Regelungen 

zur angemessenen Eigenkapitalausstattung von Banken bestehen aus drei sich 

ergänzenden Säulen (Mindestkapitalanforderungen, internes Risikomanagement sowie 

Überprüfungsverfahren der Bankenaufsicht, Offenlegung). Mit der dritten Säule verfolgt die 

Aufsicht das Ziel, die Marktdisziplin zu erhöhen, indem Marktteilnehmern umfassende 

Informationen zum Risikoprofil eines Instituts zugänglich gemacht werden.  

Seit dem 01.01.2014 gelten in der gesamten Europäischen Union die 

Offenlegungsanforderungen der Capital Requirements Regulation (CRR), welche in der 

Neufassung vom 19.06.2024 ab 01.01.2025 anzuwenden sind. Die BSK-Gruppe und ihre 

bedeutende Tochtergesellschaft LBB/BSK sind weder als global noch als anderweitig 

systemrelevant eingestuft, so dass nur ein Teil der Anforderungen umzusetzen ist.  

Mit Wegfall der Kapitalmarktorientierung mit Wirkung zum 31.03.2023 ist Artikel 433 a 

Absatz 2 CRR anwendbar, welcher im Vergleich zum o. g. Artikel 433 a Absatz 1 CRR 

reduzierte Offenlegungspflichten vorsieht: 

• Entfall der Notwendigkeit zur Veröffentlichung vierteljährlicher Offenlegungsberichte

und

• halbjährlich nur die Veröffentlichung sog. Schlüsselparameter, d. h. die Templates EU

KM1 und EU KM2 (MREL).

Daneben erfolgte einmalig zum Berichtsstichtag gemäß des per 05.08.2025 veröffentlichten 

No-Action-Letters der Europäischen Bankenaufsicht (EBA) keine Offenlegung zu ESG-

Risiken. Dieser Vorgabe folgte die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht mit einer 

Aufsichtsmitteilung vom 24.09.2025. 

Die Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG (SEG) ist die Obergesellschaft 

der BSK-Gruppe. Sie hält per 31.12.2024 100 % der Anteile an der Landesbank Berlin 

Holding AG (LBBH). Die LBBH nimmt die Funktion einer Finanzholding-Gesellschaft wahr, 

die Bankgeschäfte nicht selbst durchführt und kein Kreditinstitut ist. Zentrale Aufgabe der 

LBBH war im Berichtsjahr das Halten der 100-prozentigen Beteiligung an der Landesbank 

Berlin AG (LBB/BSK). 

Die LBB/BSK ist als aufsichtsrechtlich übergeordnetes Unternehmen für das gruppenweite 

Risikomanagement verantwortlich. Das Spektrum der Tätigkeiten der BSK-Gruppe ist im 

Vergleich zum 31.12.2024 gleichgeblieben.  

Am 15. Juli 2025 erfolgte mit Eintragungen entsprechender Satzungsänderungen im 

zuständigen Handelsregister eine Umfirmierung der Landesbank Berlin AG in die BSK 1818 

AG sowie der Landesbank Berlin Holding AG in die BSK 1818 Holding AG. Der neue Name 

bezieht sich auf das Gründungsjahr der Berliner Sparkasse und verdeutlicht die 

Konzentration auf das Kerngeschäft der Hauptstadtsparkasse. 

Alle Angaben entsprechen dem Stand der aufsichtsrechtlichen Meldungen zum Stichtag 

30.06. des Berichtsjahres, welche auf den Vorschriften des HGB basieren. Die Darstellung 

der absoluten Zahlen in den Tabellen erfolgt in Mio. €. Aus rechentechnischen Gründen 

können in den Tabellen Rundungsdifferenzen auftreten. 

Aktuelle Entwicklungen 

Die Kreditportfolios der BSK-Gruppe sind vom russischen Angriffskrieg auf die Ukraine 

derzeit nur im geringen Umfang unmittelbar betroffen. Restbestände aus dem ehemaligen 
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Osteuropageschäft in den Büchern der BSK-Gruppe sind weitestgehend durch Garantien 

(Hermes) oder Risikovorsorge abgeschirmt. Auch die Auswirkungen auf die 

Investitionsportfolios und das Interbankengeschäft durch Marktverwerfungen in Folge des 

Krieges sind bislang unkritisch. Die Liquiditäts- und Refinanzierungslage ist kaum 

beeinträchtigt und stabil. 

Das Kreditportfolio wird wegen ggfs. nachgelagerter Effekte zum Beispiel in Folge weiterer 

Marktverwerfungen und konjunktureller Einschnitte eng beobachtet. Bei möglicherweise 

besonders betroffenen Portfolios erfolgt dies auch im engen Austausch mit den Kunden.  

Die EU-Sanktionen sowie die Einschränkungen des Zahlungsverkehrs wurden umgesetzt. 

2024 hat die BSK-Gruppe eine detaillierte Materialitätsanalyse bezüglich der Wirkung der 

Environmental-, Social- und Governance-(ESG-)Treiber auf die Risiken durchgeführt. Hierbei 

wurden die in der Bankenbranche üblichen Szenario-Beschreibungen des Network for 

Greening the Financial System (NGFS; insbesondere das Delayed Transition Szenario, das 

Fragmented World Szenario und das Current Policies Szenario) verwendet. Berücksichtigt 

wurden dabei die Auswirkungen auf das Adressenausfallrisiko, das Marktpreisrisiko, das 

Liquiditätsrisiko, das Refinanzierungskostenrisiko, das strategische Risiko, das operationelle 

Risiko und das Reputationsrisiko. 
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Darstellung der Schlüsselparameter (Artikel 447, 437a) 

Es werden die Templates EU KM1 sowie EU KM2 auf Ebene der BSK-Gruppe dargestellt. 

Im Template EU KM1 werden die regulatorisch geforderten Schlüsselparameter nach Artikel 

447 CRR dargestellt. Die Angaben in den Zeilen 4a, 5b, 6b und 7b werden dabei per 

30.06.2025 erstmals aufsichtlich gefordert und veröffentlicht. 
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a b c d e

in Mio. € 30.06.2025 31.12.2024 30.06.2024 31.12.2023 30.06.2023

Verfügbare Eigenmittel (Beträge)

1 Hartes Kernkapital (CET1) 3.950 3.948 3.859 3.740 2.974

2 Kernkapital (T1) 3.950 3.948 3.859 3.740 2.974

3 Gesamtkapital 4.142 4.151 4.091 3.984 3.230

Risikogewichtete Positionsbeträge

4 Gesamtrisikobetrag 16.017 14.530 18.350 18.566 19.168

4a Gesamtrisikoposition ohne Untergrenze 16.017 - - - -

Kapitalquoten (in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

5 Harte Kernkapitalquote (CET1-Quote) (%) 24,6600 27,1743 21,0315 20,1439 15,5162

5a Entfällt

5b
Harte Kernkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA ohne 

Untergrenze (in %)
24,6600 - - - -

6 Kernkapitalquote (%) 24,6600 27,1743 21,0315 20,1439 15,5162

6a Entfällt

6b
Kernkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA ohne Untergrenze 

(in %)
24,6600 - - - -

7 Gesamtkapitalquote (%) 25,8600 28,5667 22,2939 21,4574 16,8537

EU 7a Entfällt

EU 7b
Gesamtkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA ohne Untergrenze 

(in %)
25,8600 - - - -

Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für andere Risiken als das Risiko einer übermäßigen Verschuldung (in % des risikogewichteten 

Positionsbetrags)

EU 7d
Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für andere Risiken als das Risiko 

einer übermäßigen Verschuldung (in %)
1,7500 1,7500 1,7500 1,7500 1,7500

EU 7e Davon: in Form von CET1 vorzuhalten (Prozentpunkte) 0,9800 0,9844 0,9844 0,9844 0,9844

EU 7f Davon: in Form von T1 vorzuhalten (Prozentpunkte) 1,3100 1,3125 1,3125 1,3125 1,3125

EU 7g SREP-Gesamtkapitalanforderung (%) 9,7500 9,7500 9,7500 9,7500 9,7500

Kombinierte Kapitalpuffer- und Gesamtkapitalanforderung (in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

8 Kapitalerhaltungspuffer (%) 2,5000 2,5000 2,5000 2,5000 2,5000

EU 8a
Kapitalerhaltungspuffer aufgrund von Makroaufsichtsrisiken oder 

Systemrisiken auf Ebene eines Mitgliedstaats (%)
- - - - -

9 Institutsspezifischer antizyklischer Kapitalpuffer (%) 0,8000 0,7691 0,7602 0,7437 0,7293

EU 9a Systemrisikopuffer (%) 0,1900 0,4087 0,3020 0,2833 0,2722

10 Puffer für global systemrelevante Institute (%) - - - - -

EU 10a Puffer für sonstige systemrelevante Institute (%) - - - - -

11 Kombinierte Kapitalpufferanforderung (%) 3,4800 3,6778 3,5622 3,5269 3,5015

EU 11a Gesamtkapitalanforderungen (%) 13,2300 13,4278 13,3122 13,2769 13,2515

12 Nach Erfüllung der SREP-Gesamtkapitalanforderung verfügbares CET1 (%) 16,1100 18,8167 12,5439 11,7074 7,1037

Verschuldungsquote

13 Gesamtrisikopositionsmessgröße 46.505 45.881 58.846 53.845 61.486

14 Verschuldungsquote (%) 8,4900 8,6100 6,5600 6,9458 4,8400

Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für das Risiko einer übermäßigen Verschuldung (in % der Gesamtrisikopositionsmessgröße)

EU 14a
Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für das Risiko einer übermäßigen 

Verschuldung (%)
- - - - -

EU 14b Davon: in Form von CET1 vorzuhalten (Prozentpunkte) - - - - -

EU 14c SREP-Gesamtverschuldungsquote (%) 3,0000 3,0000 3,0000 3,0000 3,0000

Anforderung für den Puffer bei der Verschuldungsquote und die Gesamtverschuldungsquote (in % der Gesamtrisikopositionsmessgröße)

EU 14d Puffer bei der Verschuldungsquote (%) - - - - -

EU 14e Gesamtverschuldungsquote (%) 3,0000 3,0000 3,0000 3,0000 3,0000
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Liquiditätsdeckungsquote1

15
Liquide Aktiva hoher Qualität (HQLA) insgesamt (gewichteter Wert – 

Durchschnitt)
10.267 10.735 12.424 14.595 15.344

EU 16a Mittelabflüsse – Gewichteter Gesamtwert 6.243 6.580 7.612 8.755 9.269

EU 16b Mittelzuflüsse – Gewichteter Gesamtwert 625 629 548 526 777

16 Nettomittelabflüsse insgesamt (angepasster Wert) 5.618 5.950 7.064 8.229 8.492

17 Liquiditätsdeckungsquote (%) 182,7539 181,1063 176,1609 177,1302 181,0756

Strukturelle Liquiditätsquote

18 Verfügbare stabile Refinanzierung, gesamt 36.611 36.427 36.694 36.292 37.128

19 Erforderliche stabile Refinanzierung, gesamt 27.801 26.994 27.695 28.175 28.641

20 Strukturelle Liquiditätsquote (NSFR) (%) 131,6900 134,9421 132,4945 128,8076 129,6340

1Die Daten zur Liquiditätsdeckungsquote (LCR) sind Durchschnittswerte der dem jeweiligen Quartal vorangehenden zwölf Monate und stellen daher nicht die 

LCR zum jeweiligen Stichtag dar. 

Tabelle 2: EU KM1 – Schlüsselparameter 
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Die Tabelle EU KM2 enthält die nach Artikel 437a CRR geforderten MREL-Daten per 

30.06.2025 für die Abwicklungsgruppe, d.h. LBB/BSK inklusive dem S-Servicepartner Berlin. 

a b c d e f

Mindestanfor- 

derung an 

Eigenmittel und 

berücksichti- 

gungsfähige 

Verbindlichkeiten 

(MREL)

G-SRI-Anforderung an Eigenmittel

und berücksichtigungsfähige

Verbindlichkeiten (TLAC)

in Mio. € 30.06.2025
30.06.

2025

31.12.

2024

30.06.

2024

31.12.

2023

30.06.

2023

Eigenmittel und berücksichtigungsfähige 

Verbindlichkeiten, Verhältniszahlen und Bestandteile

1
Eigenmittel und berücksichtigungsfähige 

Verbindlichkeiten
3.897

EU-1a
Davon Eigenmittel und nachrangige 

Verbindlichkeiten
3.472

2 Gesamtrisikobetrag der Abwicklungsgruppe (TREA) 14.208

3
Eigenmittel und berücksichtigungsfähige 

Verbindlichkeiten als prozentualer Anteil am TREA
27,43%

EU-3a
Davon Eigenmittel und nachrangige 

Verbindlichkeiten
24,44%

4
Gesamtrisikopositionsmessgröße (TEM) der 

Abwicklungsgruppe
44.878

5
Eigenmittel und berücksichtigungsfähige 

Verbindlichkeiten als prozentualer Anteil an der TEM
8,68%

EU-5a
Davon Eigenmittel oder nachrangige 

Verbindlichkeiten
7,74%

6a

Gilt die Ausnahme von der Nachrangigkeit in 

Artikel 72b Absatz 4 der Verordnung (EU) 

Nr. 575/2013? (5 %-Ausnahme)

6b

Aggregierter Betrag der zulässigen nicht 

nachrangigen Instrumente der 

berücksichtigungsfähigen Verbindlichkeiten bei 

Anwendung des Ermessensspielraums für die 

Rangfolge gemäß Artikel 72b Absatz 3 der 

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (max. 3,5 %-

Ausnahme)

6c

Wenn eine Obergrenze für die Ausnahme von der 

Nachrangigkeit im Sinne von Artikel 72b Absatz 3 der 

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gilt, handelt es sich 

um den Betrag der begebenen Mittel, die gleichrangig 

mit den ausgenommenen Verbindlichkeiten sind

Mindestanforderung an Eigenmittel und 

berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten (MREL)

EU-7 MREL als prozentualer Anteil am TREA 18,95%

EU-8
Davon mit Eigenmitteln oder nachrangigen 

Verbindlichkeiten zu erfüllen

EU-9 MREL als prozentualer Anteil an der TEM 5,23%

EU-10
Davon mit Eigenmitteln oder nachrangigen 

Verbindlichkeiten zu erfüllen

Tabelle 3: EU KM2 - MREL- und TLAC-Schlüsselparameter 



Für die BSK-Gruppe:
BSK 1818 AG
Berliner Sparkasse  
Alexanderplatz 2

10178 Berlin  
info@berliner-sparkasse.de
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